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1. Zielvorgaben  

1.1. Anlass und Ziele  

Das Gesetz über den öffentlichen Personennahverkehr in Bayern (BayÖPNVG, Art. 12 Nr. 1 

sowie Art. 13) gibt den Aufgabenträgern die Möglichkeit, für ihr Gebiet einen Nahverkehrsplan 

aufzustellen.  

Der Nahverkehrsplan soll Ziele und Konzeption des allgemeinen öffentlichen Personen-

nahverkehrs beinhalten und hat mit den anerkannten Grundsätzen der Nahverkehrsplanung, 

den Erfordernissen der Raumordnung und Landesplanung, der Städteplanung und den 

Belangen des Umweltschutzes sowie mit den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und 

Sparsamkeit überein zu stimmen. 

Darüber hinaus gibt das Personenbeförderungsgesetz (PBefG) den Aufgabenträgern die 

Möglichkeit, mit Hilfe des Nahverkehrsplanes auf die Genehmigung von Linienverkehren durch 

die Bezirksregierungen als Genehmigungsbehörde Einfluss zu nehmen. Das Zusammenspiel 

zwischen Aufgabenträgern, Verkehrsunternehmen und Genehmigungsbehörde ist im PBefG § 

8, Abs. 3 beschrieben1. 

¶ Der Aufgabenträger stellt den Nahverkehrsplan auf und beschließt diesen.  

¶ Die Verkehrsunternehmen wirken bei der Aufstellung des Nahverkehrsplanes mit, wobei 

der beschlossene Nahverkehrsplan nicht zur Ungleichbehandlung von Unternehmen 

führen darf. 

¶ Der Nahverkehrsplan bildet den Rahmen für die Entwicklung des öffentlichen 

Personennahverkehrs und ist von der Genehmigungsbehörde bei der Vergabe von 

Konzessionen zu berücksichtigen (PBefG, §8 (3a)). 

                                                

1 Auszug aus dem PBefG (zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 14 G v. 20.7.2017 I 2808):  

§ 8 Förderung der Verkehrsbedienung und Ausgleich der Verkehrsinteressen im öffentlichen Personennahverkehr 

é 

(3) Für die Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung der Bevölkerung mit Verkehrsleistungen im öffentlichen 
Personennahverkehr sind die von den Ländern benannten Behörden (Aufgabenträger) zuständig. Der 
Aufgabenträger definiert dazu die Anforderungen an Umfang und Qualität des Verkehrsangebotes, dessen 
Umweltqualität sowie die Vorgaben für die verkehrsmittelübergreifende Integration der Verkehrsleistungen in der 
Regel in einem Nahverkehrsplan. Der Nahverkehrsplan hat die Belange der in ihrer Mobilität oder sensorisch 
eingeschränkten Menschen mit dem Ziel zu berücksichtigen, für die Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs 
bis zum 1. Januar 2022 eine vollständige Barrierefreiheit zu erreichen. Die in Satz 3 genannte Frist gilt nicht, sofern in 
dem Nahverkehrsplan Ausnahmen konkret benannt und begründet werden. Im Nahverkehrsplan werden Aussagen 
über zeitliche Vorgaben und erforderliche Maßnahmen getroffen. Bei der Aufstellung des Nahverkehrsplans sind die 
vorhandenen Unternehmer frühzeitig zu beteiligen; soweit vorhanden sind Behindertenbeauftragte oder 
Behindertenbeiräte, Verbände der in ihrer Mobilität oder sensorisch eingeschränkten Fahrgäste und 
Fahrgastverbände anzuhören. Ihre Interessen sind angemessen und diskriminierungsfrei zu berücksichtigen. Der 
Nahverkehrsplan bildet den Rahmen für die Entwicklung des öffentlichen Personennahverkehrs. Die Länder können 
weitere Einzelheiten über die Aufstellung und den Inhalt der Nahverkehrspläne regeln. 

(3a) Die Genehmigungsbehörde wirkt im Rahmen ihrer Befugnisse nach diesem Gesetz und unter Beachtung des 
Interesses an einer wirtschaftlichen Verkehrsgestaltung an der Erfüllung der dem Aufgabenträger nach Absatz 3 Satz 
1 obliegenden Aufgabe mit. Sie hat hierbei einen Nahverkehrsplan zu berücksichtigen, der unter den 
Voraussetzungen des Absatzes 3 Satz 6 zustande gekommen ist und vorhandene Verkehrsstrukturen beachtet. 



 

MVV Consulting               August 2019 

Nahverkehrsplan Landkreis Freising 2 

Somit stellt der Nahverkehrsplan ein hilfreiches Instrumentarium für die weitere Entwicklung des 

ÖPNV in den Landkreisen dar. Einerseits werden Zielvorstellungen und Standards definiert. 

Andererseits wird bei der Erstellung das Linien- und Leistungsangebot dahingehend untersucht, 

ob es Schwachstellen z.B. bezüglich Angebot, Nachfrage, Betriebsdurchführung bzw. 

Wirtschaftlichkeit aufweist. 

Der Gültigkeitsbereich des vorliegenden Nahverkehrsplans umfasst das Gebiet des Landkreises 

Freising ohne die Große Kreisstadt Freising. Diese stellt einen eigenen Nahverkehrsplan für das 

Stadtgebiet auf. 

Beim Nahverkehrsplan ist auf die Leitlinie zur Verkehrsbelastung und zum öffentlichen 

Personennahverkehr (ÖPNV) aus dem Landkreisentwicklungskonzept zu verweisen:  

ĂDer Landkreis sieht die Reduktion der Verkehrsbelastung und eine stªrkere Verlagerung des 

Verkehrs auf den Öffentlichen Verkehr als wichtige Ziele der zukünftigen Entwicklung an. Die 

ÖPNV-Angebote müssen bedarfsgerecht ausgebaut und durch alternative Mobilitätsangebote 

ergänzt, sowie die Radwegeinfrastruktur optimiert werden, um landkreisweit eine gute 

Erreichbarkeit zu ermöglichen. Die Verkehrsinfrastruktur soll bedarfsgerecht ergänzt und wo 

notwendig um- und ausgebaut werdenñ. 

Die Bestrebung des Landkreises Freising als Aufgabenträger ist insbesondere die Schaffung 

eines attraktiven ÖPNV-Grundversorgungsangebots für alle Verkehrsteilnehmer unter 

Berücksichtigung ihrer Bedürfnisse und wirtschaftlicher Aspekte.  

Den Bürgerinnen und Bürgern im Landkreis Freising soll wohnortnah ein attraktiver Ein- und 

Umstieg auf den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) geboten werden, sodass möglichst 

viele Verkehrsteilnehmer für die Nutzung des ÖPNV und zum Umstieg vom motorisierten 

Individualverkehr (MIV) auf Bus und Bahn gewonnen werden.  

Im Sinne des Klimaschutzes ist als umweltfreundliche Alternative zum MIV im 

Regionalbusverkehr auf emissionsarme oder emissionsfreie Fahrzeuge zu setzen. Die 

Reduzierung des CO²-Ausstoßes soll bei der zukünftigen Vergabe von Regionallinien hohe 

Beachtung finden. Nach Clean Vehicles Directive (CVD), die Reform der EU zur Förderung 

sauberer und energieeffizienter Fahrzeuge aus 2019, müssen bis zum Jahr 2025 ein Viertel und 

bis 2030 ein Drittel der in Deutschland eingesetzten ÖPNV-Busse mit alternativen Antrieben 

(u.a. Batterie, Brennstoffzelle, Wasserstoff) ausgestattet sein. Die Erreichung dieses Ziels soll 

auch bei der Fortschreibung des Nahverkehrsplans eine Rolle spielen. 

 

1.2. Vorgehen bei der Erstellung 

Das Vorgehen bei der Nahverkehrsplanung beinhaltet gemäß Art. 13 des BayÖPNVG: 

¶ die Analyse der Rahmenbedingungen, Planungen und verkehrlichen Entwicklungen  

¶ die Erfassung und Analyse des vorhandenen Verkehrsangebots  

¶ die Entwicklung von Zielvorstellungen für den ÖPNV 
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¶ die Ausarbeitung von planerischen Maßnahmen zur bestmöglichen Gestaltung des 

ÖPNV-Angebots 

Der Nahverkehrsplan soll den Anforderungen der Bevölkerung an eine umweltgerechte 

Mobilität entgegenkommen, muss aber auch mit den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und 

Sparsamkeit übereinstimmen und die finanziellen Möglichkeiten des Aufgabenträgers beachten. 

Daher wurden verschiedene Stufen der Umsetzung bzw. eine Priorisierung von Maßnahmen 

entwickelt. 

Während des Planungsprozesses wurden insgesamt fünf Workshops bzw. projektbegleitende 

Arbeitskreise mit folgenden ständigen Mitgliedern durchgeführt: 

¶ Landratsamt Freising 

¶ Münchner Verkehrs- und Tarifverbund GmbH (Bereiche Consulting und Regionalbus) 

Zu den Workshops wurden jeweils Vertreter der 

¶ Gemeinden 

¶ weiterführenden Schulen 

¶ der im Landkreis ansässigen Universitäten  

eingeladen. 

In der Analysephase der Erstellung des Nahverkehrsplans wurden zunächst drei Auftakt-

Workshops für folgende Planungsbereiche durchgeführt (siehe Abbildung 1): 

Planungsbereich 1: Nordöstlicher Landkreis mit der Stadt Moosburg, den Märkten Au i.d. 

Hallertau und Nandlstadt sowie den Gemeinden Gammelsdorf, 

Hörgertshausen, Mauern, Rudelzhausen und Wang. 

Planungsbereich 2: Zentraler Landkreis mit der Großen Kreisstadt Freising und den 

Gemeinden Attenkirchen, Haag a.d. Amper, Marzling, Langenbach, 

Wolfersdorf und Zolling.  

Planungsbereich 3: Südwestlicher Landkreis mit den Gemeinden Allershausen, Eching, 

Fahrenzhausen, Hallbergmoos, Hohenkammer, Kirchdorf a. d. Amper, 

Kranzberg, Neufahrn b. Freising und Paunzhausen. 
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Abbildung 1: Planungsbereiche 

Die weiterführenden Schulen wurden jeweils entsprechend der Schulstandorte den jeweiligen 

Planungsbereichen zugeordnet. 

In diesen Workshops wurden Ablauf, Grundsätze und generelle Inhalte der 

Nahverkehrsplanung sowie ausgewählte Analyseergebnisse behandelt und insbesondere 

Anregungen sowie Kritikpunkte diskutiert. 

Nach der Ausarbeitung erster Planungen waren die Diskussion, Bewertung und Priorisierung 

der verschiedenen Maßnahmenvorschläge zentraler Inhalt einer zweiten Runde an Workshops 

mit den Gemeinden und weiterführenden Schulen.  

Um die Belange der Mobilitätseingeschränkten gemäß dem 

Behindertengleichstellungsgesetz in die Planungen einbeziehen zu können, wurde ein 

Gespräch mit dem Behindertenbeauftragten des Landkreises Freising durchgeführt. Auch der 

Kreisjugendring und die Seniorenbeauftragten von Landkreis und Gemeinden erhielten im 

Rahmen einer schriftlichen Befragung die Möglichkeit, ihre Anliegen einzubringen. 
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Die Verkehrsunternehmen sowie Interessenverbände wurden ebenfalls in Form von 

schriftlichen Befragungen in den Planungsprozess einbezogen. Die Verkehrsunternehmen 

wurden abschließend zur Stellungnahme zum Nahverkehrsplan aufgefordert.  

Die Planungen sind weiterhin auf den Regionalen Nahverkehrsplan (RNP) und (soweit aktuell 

verfügbar) auf die Nahverkehrspläne benachbarter Landkreise sowie der Stadt Freising 

abgestimmt. Hierbei ergeben sich allgemein keine bedeutenden Divergenzen. Die Planungen 

für landkreisgreifende Tangentialverkehre in die Landkreise Dachau und Erding stehen 

weitgehend im Einklang mit den dortigen Nahverkehrsplänen. Die Beteiligung der Stadt Freising 

erfolgte in den dargestellten Workshops, wenngleich der Nahverkehrsplan des Landkreises 

keine Maßnahmen innerhalb des Freisinger Stadtgebiets behandelt. 

Für die Phase der politischen Willensbildung war es die Aufgabe, zunächst die 

Bestandserfassung durchzuführen, daraus die Schwachstellenanalyse abzuleiten und dem 

Auftraggeber einen Vorschlag für die Definition der künftigen ÖPNV-Struktur 

(Rahmenkonzeption) zu unterbreiten. 
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1.3. Finanzielle Rahmenbedingungen 

Die Finanzierung der Verkehrsleistungen im Landkreis erfolgt durch staatliche ÖPNV-

Zuweisungen nach Artikel 27 BayÖPNVG und durch Eigenmittel. Im Jahr 2017 betrug der 

Zuschussbedarf zur Defizitabdeckung der Betriebskosten des ÖPNV im Landkreis Freising rund 

2.407.300 Euro. Rein rechnerisch ergibt sich damit ein Zuschussbedarf von etwa 13,5 Euro je 

Landkreiseinwohner. 

Im folgenden Diagramm sind die Entwicklung der Leistung, Kosten, Erträge und 

Betriebskostenzuschüsse dargestellt. 

 

Diagramm 1: Betriebliche und wirtschaftliche Entwicklung des MVV-Regionalbusverkehrs im Landkreis 
Freising 



 

MVV Consulting               August 2019 

Nahverkehrsplan Landkreis Freising 7 

2. Rahmenbedingungen des ÖPNV  

2.1. Ziele der Raumordnung und Landesplanung  

Der Landkreis Freising liegt im Norden der bayerischen Planungsregion 14. Im Norden grenzt 

der Landkreis an die Planungsregionen 10 und 13 mit den Nachbarlandkreisen Landshut, 

Kehlheim und Pfaffenhofen an der Ilm. Südlich erstreckt sich das MVV-Verbundgebiet mit den 

Landkreisen Dachau, München und Erding. 

Im Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 2018 werden die Gemeinden des Landkreises 

Freising in zwei Gebietskategorien eingestuft. Die Große Kreisstadt Freising sowie die 

Gemeinden Hallbergmoos, Neufahrn und Eching im südlichen Landkreis sind im LEP als 

Verdichtungsraum ausgewiesen. Die Stadt Moosburg an der Isar sowie die Gemeinden 

Allershausen, Attenkirchen, Au i.d. Hallertau, Fahrenzhausen, Gammelsdorf, Haag an der 

Amper, Hörgertshausen. Hohenkammer, Kirchdorf an der Amper, Kranzberg, Langenbach, 

Marzling, Mauern, Nandlstadt, Paunzhausen, Rudelzhausen, Wang, Wolfersdorf und Zolling 

sind dem ĂAllgemein lªndlichen Raumñ zugewiesen. 

Das zentralörtliche System des Landkreises wird vom Oberzentrum Freising und dem 

Mittelzentrum Moosburg a.d. Isar und dem südlichen Dreifachzentrum 

Neufahrn/Eching/Unterschleißheim dominiert. Als Unterzentren fungieren die Gemeinden 

Allerhausen, Au i.d. Hallertau, Fahrenzhausen, Hallbergmoos, Langenbach, Nandlstadt und 

Zolling. 

Entsprechend dem Regionalplan sind die Gemeinden folgenden Nahbereichen zugeordnet:  

- Gammelsdorf, Mauern und Wang dem Nahbereich von Moosburg a.d. Isar 

- Hohenkammer, Kirchdorf a.d. Amper, Kranzberg und Paunzhausen dem Nahbereich 

von Allershausen 

- Rudelzhausen dem Nahbereich von Au i.d. Hallertau  

- Marzling dem Nahbereich von Langenbach  

- Hörgertshausen dem Nahbereich von Nandlstadt 

- Attenkirchen, Haag a.d. Amper und Wolfersdorf dem Nahbereich von Zolling 

Die Nahbereiche der übrigen zentralen Orte beschränken sich auf die jeweilige 

Gebietskörperschaft selbst. In Abbildung 2 ist die Zuordnung zu Nahbereichen durch Pfeile 

symbolisiert.  

Außerhalb des Landkreises ist überdies die Landeshauptstadt München, sowie das 

Regionalzentrum Ingolstadt sowie die Oberzentren Landshut und Erding von besonderer 

Bedeutung.  
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Abbildung 2: Ziele der Raumordnung und Landesplanung, eigene Darstellung basierend auf 
Landesentwicklungsprogramm Bayern 2018 
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Ziele und Grundsätze des Regionalplans der Region München (14) 

(Datum des Inkrafttretens: 01. April 2011) 

Teil B V ĂVerkehr und Nachrichtenwesenñ (Auszug) 

2 Öffentlicher Verkehr 

2.1   Allgemeines 

 (G 2.1.1) 

Die bisher überwiegend monozentrisch angelegte Verkehrsstruktur soll 
insbesondere durch den Ausbau tangentialer Verkehrsverbindungen 
weiterentwickelt werden (vgl .AI G 1.3). 

  (G 2.1.2) Trassen für künftige schienengebundene Verbindungen sollen von den 

Kommunen freigehalten werden 

 (Z 2.1.3) Eine Express-Verbindung zum Flughafen ist zu errichten 

 (G 2.1.4) Der Tarif in der Region München soll vereinfacht werden und überall in der 

Region gelten. Ein großräumiger Tarif soll angestrebt werden. 

2.2   Schienengebundener Regional- und Fernverkehr (Auszug) 

 (Z 2.2.1) Die Magistrale Paris, München, Salzburg, Wien, Budapest muss 

leistungsfähig ausgebaut werden, insbesondere im Abschnitt München - 

Mühldorf ï Freilassing 

 (Z 2.2.2) Der Flughafen München muss an den Regional- und Fernverkehr sowie an 

den schienengebundenen Güterverkehr durch den Bau der 

Walpertskirchener Spange mit Anschluss an die Strecke München - 

Mühldorf angebunden werden. 

 (Z 2.2.5) Die Verbindung Freising/ München - Kaufering (- Zürich) ist auszubauen. 

 (Z 2.2.8) Durch eine durchgehende Tangente (Pasinger Kurve) ist eine Verknüpfung 

von Augsburg mit dem Flughafen zu ermöglichen. 

 (Z 2.2.10) Ein Regionalzughalt Poccistraße ist zu realisieren. 

 (Z 2.2.11) Auch kleinere Stationen des Regionalverkehrs sind mindestens im 

Stundentakt zu bedienen. 

2.3   S-Bahn-Verkehr 

 (Z 2.3.1) Die Kapazität der Stammstrecke zwischen Pasing und Ostbahnhof muss 

erhöht werden. Dazu ist ein zweiter Tunnel zu realisieren und die 

Verknüpfung mit dem S­ und U-Bahn-Netz zu verbessern. Die zweite 
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Stammstrecke muss auch Regionalzüge und über den heutigen MW-Raum 

hinausgehende Express-S-Bahnen bzw. regionalverkehrstaugliche S-

Bahnen integrieren. 

  (Z 2.3.2) Das gesamte S-Bahn-Netz ist darüber hinaus so zu ertüchtigen, dass alle 

S-Bahn­Stationen zusammen mit möglichen Express-S-Bahnen mindestens 

sechs Fahrten je Richtung und Stunde aufweisen. Der S-Bahn-Betrieb hat 

überall auf eigenen Gleisen zu erfolgen. 

  (Z 2.3.3) Das S-Bahn-Netz ist zur Erschließung weiterer Gebiete zu ergänzen. Ein 

deutlich verbessertes Verkehrsangebot ist insbesondere im Landkreis 

Landsberg am Lech, Richtung Geretsried, Wasserburg und Moosburg 

erforderlich. In Abstimmung mit der Siedlungsentwicklung sowie aufgrund 

verkehrlicher Erfordernisse sind weitere S-Bahn-Halte zu planen bzw. offen 

zu halten. 

 (G 2.3.4) Mit einem Express-S-Bahn-System bzw. einem System von Express-

Verbindungen, auch über die Regionsgrenzen hinaus, sollen langfristig 

schnelle und attraktive Verbindungen nach Buchloe, Augsburg, 

Pfaffenhofen a.d.llm, Landshut, Dorfen, Rosenheim und in das Oberland 

geschaffen werden. 

 (G 2.3.5) Die Möglichkeit von Express-Verbindungen von Altomünster Richtung 

Aichach sowie für das S-Bahn-Zukunftsprojekt Karlsfeld - Odelzhausen (- 

Dasing) soll geprüft werden. 

 (Z 2.3.6) Ein Nordring zwischen Allach bzw. Moosach und Johanneskirchen bzw. 

Unterföhring hat das bisherige S-Bahn-Netz zu ergänzen. 

 (G 2.3.7) Ein Südring zwischen Giesing und Sendling soll das bisherige S-Bahn-Netz 

ergänzen. 

 (Z 2.3.8) Der Erdinger Ringschluss zwischen dem Flughafen München  und dem 

Oberzentrum Erding mit Anbindung der Walpertskirchener Spange muss 

realisiert werden. 

 (Z 2.3.9) Eine Verbindung zwischen Flughafen und Messe ist über Markt Schwaben 

zu realisieren. 

 (Z 2.3.10) Zwischen geeigneten S-Bahn-Strecken sind weitere tangentiale 

Beziehungen auszubauen, insbesondere zwischen Pasing und Moosach, 

zwischen Erding, Flughafen und Freising sowie zwischen Riem und 

Daglfing 
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2.4   U-Bahn-Verkehr 

 (G 2.4.1) Die U-Bahn-Infrastruktur soll weiter ausgebaut und mit dem S-Bahn-Netz 

besser vernetzt werden. 

 (Z 2.4.2) Folgende U-Bahn-Verlängerungen sind zu realisieren: 

 

Verlängerung der U4 und Verknüpfung mit der S8 in Englschalking 

Verlängerung der U5 über Pasing nach Freiham 

Verlängerung der U6 Klinikum Großhadern nach Martinsried  

Verlängerung der U5 nach Ottobrunn 

Verlängerung der U6 Garching-Forschungszentrum und Verknüpfung mit 

der S1 in Neufahrn. 

Zwischen Münchner Freiheit, Hauptbahnhof und lmplerstraße ist die U9 - 

Spange zu realisieren. 

2.5   Busverkehr 

 (Z 2.5.1) Der Busverkehr und damit die Erschließung der Fläche in der Region 

München und darüber hinaus ist deutlich auszubauen und zu 

beschleunigen. Dabei ist vor allem die taktgerechte Verknüpfung mit U-

Bahnen, S-Bahnen und Regionalzugverkehr zu berücksichtigen. Nach 

Möglichkeit sind umweltfreundlich angetriebene Busse (Hybrid- bzw. 

Elektroantriebe) einzusetzen. 

 (Z 2.5.2) Busverbindungen sind zu beschleunigen. In Abstimmung mit den 

betroffenen Landkreisen müssen großräumige, tangentiale, leistungsfähige 

Verbindungen möglichst bald realisiert werden; sie müssen an die 

regionalen S-Bahn-Verkehre und an geeignete U-Bahn-Haltepunkte 

anbinden. 

 (Z 2.5.3) Der Einsatz von Elektrobussen ist zu fördern. 

5 Verkehrs- und Mobilitätsmanagement 

 

 (Z 5.1) Park-and-Ride-Plätze  sind zu Mobilitätsstationen weiter  zu entwickeln.  

Dort ist der MIV mit Radverkehr, ÖPNV,Carsharing, Miet-Fahrrädern auch 

mit Elektrobikes, Ladestationen und weiterer Infrastruktur zu bündeln. 

Ebenso sind Park-and-Ride­Anlagen und Pendlerparkplätze weiter 

auszubauen. 
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 (Z 5.2) Großräumige tangentiale Verbindungen, zunächst mit Express-Bussen, 

müssen möglichst bald realisiert werden. 

6 Verkehrsinfosysteme und Technologien 

 (G 6.1) Die Verkehrssteuerung durch Echtzeitinformationen über Verkehrsangebote 

soll Nachfrage und Verkehrslage beeinflussen und ausgebaut werden. 

 (G 6.2) E-Ticketing soll gefördert werden. 
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2.2. Siedlungsstruktur und soziodemographische Daten 

 Einwohner  

Zum 31.12.2017 zählte der Landkreis Freising insgesamt knapp 178.000 Einwohner. Bei einer 

Fläche von knapp 800 km² entspricht dies einer durchschnittlichen Einwohnerdichte von 223 

Einwohnern je km2, die deutlich über dem bayerischen Durchschnitt von 184 Einwohnern je km2 

liegt. 

Die gemeindespezifische Betrachtung der Einwohnerzahlen und -dichten (Abbildungen 3 und 

4) zeigt eine deutliche Konzentration der Bevölkerung im Süden des Landkreises, zwischen der 

Landeshauptstadt München und der Stadt Freising. In den Gemeinden Eching (13.856 EW), 

Neufahrn (20.096 EW), Hallbergmoos (10.946 EW) und der Stadt Freising (48.318 EW) leben 

zusammen über die Hälfte der Landkreisbewohner. Die Stadt Moosburg stellt mit ihren knapp 

18.500 Einwohnern ebenfalls einen Siedlungsschwerpunkt dar. Auch die Einwohnerdichten sind 

in diesen südlichen Gemeinden, der Stadt Freising und der Stadt Moosburg am höchsten. 

Insgesamt bewegen sich diese im verdichteten Raum jedoch auf relativ geringem Niveau. 

Spitzenreiter ist dabei die Stadt Freising mit über 500 Einwohnern pro km².  

Die übrigen Gemeinden des Landkreises besitzen zwischen 1.487 (Gammelsdorf) und 5.986 

Einwohnern (Markt Au i.d. Hallertau). Im Allgemeinen nimmt die Einwohnerdichte dabei zu den 

Landkreisgrenzen im Norden und Westen hin ab. 

Gegenüber dem Jahr 2007 verzeichnen alle Kommunen mit Ausnahme der Gemeinden 

Gammelsdorf und Paunzhausen Bevölkerungszuwächse. Besonders deutlich sind diese mit 

einer Zunahme von 10% und mehr in den Gemeinden Allershausen, Hohenkammer, Kirchdorf 

a.d. Amper, Zolling und Hallbergmoos, hier liegt die Zuwachsrate sogar bei über 20%. Die 

höchsten absoluten Zuwächse weisen die Stadt Freising (+3.141 EW), sowie die ebenfalls im 

Verdichtungsraum liegenden Gemeinden Hallbergmoos (+2.096 EW) und Neufahrn b. Freising 

(+1.259 EW) auf. Die Gesamteinwohnerzahl des Landkreises stieg gegenüber dem Jahr 2007 

um knapp 13.000 Personen und damit um rund 8%. 

Für die voraussichtliche Einwohnerentwicklung bis 2028 werden weitere 

Bevölkerungszuwächse erwartet. Die Regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung für 

Bayern des Bayerischen Landesamts für Statistik und Datenverarbeitung erwartet für das Jahr 

2028 im Vergleich zum Basisjahr 2014 ein Bevölkerungswachstum von rund 11% auf knapp 

190.000 Einwohner im Landkreis Freising. 

Tabelle 1 zeigt diesbezüglich die Entwicklung und die Prognose der Einwohnerzahlen für die 

einzelnen Landkreisgemeinden. Abbildung 5 veranschaulicht die Einwohnerprognose 

graphisch. Die prozentualen Werte der Prognosen beziehen sich auf den Einwohnerstand 2014, 

welches das Basisjahr für die Bevölkerungsvorausberechnung des Bayerischen Landesamts für 

Statistik und Datenverarbeitung darstellt. Die räumliche Einwohnerentwicklung ist im 

Kartenanhang (Karte 2.4) zu finden.  
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Für die Gemeinden im Landkreis Freising werden fast durchwegs positive 

Einwohnerentwicklungen prognostiziert. Das Basisjahr für die Prognose ist das Jahr 2014, im 

Vergleich hierzu wird lediglich für die Gemeinde Attenkirchen ein minimaler 

Bevölkerungsrückgang von 0,4% und für die Gemeinde Hörgertshausen eine Stagnation in der 

Einwohnerentwicklung prognostiziert Die stärkste Bevölkerungszunahme bis 2028 wird in 

Hallbergmoos, sowie in den Gemeinden Allershausen, Kirchdorf a.d. Amper und Wolfersdorf 

vorhergesagt. In der Gemeinde Hohenkammer wurde der für das Jahr 2028 vorausgesagte 

Bevölkerungszuwachs bereits 2017 beinahe erreicht.  
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 Abbildung 3: Einwohner der Gemeinden im Landkreis Freising, Stand 2017 
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Abbildung 4: Einwohnerdichte der Gemeinden im Landkreis Freising, Stand 2017 

 










































































































































































































































































































































